
Besprechungen

dafß das biologische Indıyıduum mıt der Betruch- Irotz dieser Schwächen 1st das Buch CIND-
(ung beginnt. tehlen. Denn erstens leiben die ZU eıl ‚U:  \

Schliefßlich och 7 eıner These Zanz eigenen zeichneten Ausführungen ZUE Geschichte des
Zuschnuitts: „Auf der einen Seıite stehen mıi1t dem Personbegriffs, Z (senese und Gültigkeıit der

Menschenrechte (ın eıl B), über den RespektLeben absolut nıcht vereinbare Fehlbildungen,
z.B Anenzephalus Fehlen des Grofßßhirns be1 VOT menschlichem Leben 1n anderen Religionen

SOWIE YAMER jüdisch-christlichen Aussage VO dervorhandenem Stammhırn), das Potter-Syndrom
(Fehlanlage der Nıeren), die, ähnlich klinısch Geschöpflichkeit und Gottebenbildlichkeit (ın
ten Erwachsenen, als intrauterın klinısch Tote 'eıl VO der vorgetragenen Kritik unberührt,
mMi1t erhaltenen Lebenstunktionen einzustuten und zweıtens 1St die Darlegung der entwick-
siınd“ (120 Ist vorgeburtliches Leben eLIwa keın lungsbiologischen Daten 1n vergleichbaren Bu-
Leben, sondern „Nıchtseıin“ b7zw. „überhaupt chern häufig och schwächer. er mehr)
nıcht CC (1279% Ab W anllllı haben nıerenkranke tehlende der fehlerhafte Literaturangaben oll-
ungeborene Kınder, pardon: „intrauterın klınısch ten sich jedoch vermeıiden lassen, zumal 1n einer
Tote  9 aufgehört leben? Auflage. Johannes Seıidel S}

Gesellschaft

ALT: Jorg: Illegal In Deutschland. Forschungs- CS Migrationszıels, die Art ihrer FEinkommens-
projekt Z Lebenssituation „ıllegaler“ Miıgran- beschaffung und ıhres Wohnenss, ıhre gesundheıt-
ten ın Leipzıg. Karlsruhe: Loeper Literaturverlag lıche Lage un: ıhre soz1ale Eınbindung, ihre Ver-
1999 453 art. 49,50 haltensstrategıen, Bewertungen un Planungen.

Im dritten eıl vertieft dre1 zentrale Schlüssel-Deutschland und die übriıgen EU-Staaten
handhaben den Zugang und die Autnahme VO themen: das Versagen des deutschen Asylsystems
Flüchtlingen und Asylbewerbern se1it Jahren gegenüber den eshalb ZUE: „Tllegalıtät“ zC-
nehmend restriktiver; gleichzeıt1g haben sıch 1ın ZWUNSCHCH Flüchtlingen SOWI1Ee die vielfach e1IN-
vielen Ländern des Süudens W1e€ uch Usteuropas seıtıge und unditterenzierte Einordnung „illega-
Hucht- und migrationsauslösende Faktoren ten- ler‘'  ‚CC Schwarzarbeit und Kriminalıitätz
denziell eher verschärtt. Deshalb verdichten sıch Abschließend skizziert die renzen der b1is-
dıe Hınweıise, da{fß mehr und mehr Menschen, dıe lang praktızıerten behördlichen b7zw. polıtıschen
sıch ZUTr FElucht und Mıgratıon CZWUNSCH sehen Lösungsansatzes
und Miıttel- b7Zzw. Westeuropa ansteuUern, diıes aut Mehrere Vorzuge zeichnen dieses Buch aus

„ıllegale“ Weise versuchen. Miıt Blick auf dieses Dem Vertasser 1St gelungen, das Vertrauen der
verständlicherweise ON: sehr mıifßtrauischen „{bıslang LLUT partıell erkundete, jedoch mM1t csehr

vielen Vorurteilen belastete Phänomen hat der legalen“ zewınnen. Begleitet VO Fach-
europäische Jesuiten-Flüchtlingsdienst Je eiıne leuten des angesehenen „Zentrums für Metho-
Studie den Lebensbedingungen „illegaler“ den, Umfragen und Analysen“ (ZUMA) ın

Mannheım, hat seiıne Intormationen durchMıgranten 1ın England, Spanıen un:! Deutschland
1n Auftrag gegeben. wıederholte Gespräche mI1t denselben Zielperso-

Das hıer vorzustellende Buch des se1it langem Hen und durch die Gegenüberstellung mıiıt Anga-
ın der Asyl- und Ausländerarbeit tatıgen Jesuiten ben VO Behörden methodisch vorbildlich abge-
Jörg Alt stellt Beispiel VO Leıipzıg die deut- sıchert. Nüuchtern und argumentatıv präsentiert
sche Teiluntersuchung dieses Projektes dar. Der reichhaltige Einblicke 1ın die Welt der „Illega-
Vertasser erläutert zunächst seın Vorgehen un: len.  < un gleichzeıtig 1n verdrängte Schattenseiten

der deutschen Gesellschatftt: z B ausbeuterischeseine reiche Datengrundlage 2-—88) und be-
schreibt annn umfTtfassen! die Lebensbedingungen un! kriminelle Praktiken 1m Baugewerbe und
„illegaler“ Mıgranten -  Y B die Gründe ıhre zahlreichen Nutznıie(er, das vielseitige vitale
für das Verlassen ihrer Heımat und die Wahl iıh- Interesse der Beschäftigung VO „Tllegalen“;
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das uch echten Flüchtlingen oftmals keine taıre uch MI1t konkreten Angaben die Bedeutung der
Chance bıetende deutsche Asylverfahren und die UVEC offen, bei denen me1lst Musıicals ine ZE11-

Zuwanderung VO A Mesalen“, die durch trale Rolle spielen Diese UECSs enthalten ein
bürokratische und rechtliche Abwehrmafßnah- breitgefächertes Angebot: Hotel und UÜbernach-
[LE nıcht SLOppCN 1St. Alt bietet keıine terti- LunNg, Entertaiınment und Kultur, Iso Musicals,
CI Lösungen A} ber seine problembewufßßsten Speisen und Getränke, Freizeithandel, Spiele,
und stellenweıse atemberaubenden Darlegungen Fıtness- und Wellness-Angebote, Museen, Kon-
sınd eine Heraustorderung und eisten eine C STCSSC un! Ausstellungen. Was Wunder, da{fß diese
dıegene Vorarbeıit dafür, da{fß sıch die polıtisch Parks VO großen Ladenstrafßen durchzogen WeTI-

denVerantwortlichen endlich der angesprochenen
gesellschaftlichen Probleme annehmen. Angesichts der hohen tinanzıellen Investit10-

Michael Haınz SJ NCIL, der Millionen VO Besuchern und der iımplı-
zıten Vorgaben Werteinstellungen scheint

Musıcals UN urbane Entertainmentkonzepte. mehr als notwendig, da{fß sıch uch dıe Kirche
Markt, Erfolg un: Zukunft. Zur Bedeutung mul- ber diese Vorgänge kundıg macht. Es entstehen
titftunktionaler Freizelt- und Erlebniskomplexe. nämlıch „NCUC Konsumlandschaften“ 1n
Bensberg: Thomas-Morus-Akademıie 1999 168 denen der HELE Konsument nıcht 1U einkauft
(Bensberger Protokaolle 90.) art. 27350 und genießt. Er 111 sıch auch selbst mıiıt seinem

Die Thomas-Morus-Akademıe In Bensberg Prestige darstellen, I: wıill seıin Getühl der FEın-
hat sıch se1ıt Jahren iınnerhalb der katholischen maligkeit auskosten, will sıch eıne Fülle VO  3

Kırche einem /Zentrum entwickelt, In dem 1 - zumal kleinen Genuüssen erlauben. Diese Ent-
INeT wiıeder dıe Themen einer modernen Freizelit- wicklungen stehen VOT dem Hıntergrund einer
und Tourismusgesellschaft aufgegriffen werden. wachsenden Wohlstandsgesellschatt. Die wiIrt-
Idıie Themen tolgender Publikationen beweisen schaftftlichen und politischen Kriıisen schlagen otf-
das A Genüge: „Kathedralen der Freizeitgesell- tensichtlich auf Eıinsparungen noch nıcht durch:;
schaft“, „Kunstwerk Lanzarote . „Fernweh enn eue oroße WE werden nach dem „Cen-
Seelenheil Erlebnislust“, A Das gedoubelte DPara- tro ın Oberhausen und dem „51 Stuttgart Inter-
dies  D Der vorliegende Band behandelt eiıne 1CUEC natıonal“ 1ın Frankturt, 1n 1e] und anderswo 1n
Freizeitthematik: Musıicals und „Urban Enter- Deutschland geplant. Dıie Frage, W1e€e Vergnuügen,
taınmentcentren“ Er enthält ehn Vor- Erholung und Genufß 1n eiıne Anthropologıie
trage kompetenter Kenner der Szene autf einer rückgebunden werden können, die in iıhrer Hu=-
Studientagung 1n Stuttgart VO auf Februar manıtät so7z1al verantwortetie Ma{(stäbe vorg1bt,
1998 Die einzelnen Reterate versuchen nıcht 11UT bleibt als ethısche Herausforderung bestehen.
dıe bewegte Geschichte und den relig1ösen Hın- Dennoch: eine instruktive Publikation.
tergrund des Musıicals aufzuweisen; S1E legen Roman Bleistein 5J

Kunst un: Architektur

5ACHS, Hannelore BADSTÜBNER, Ernst NEU- Für eın kunstinteressiertes Publikum INAaS das
MANN, Helga: Christliche Ikonographie IN Stich- Werk als eINZIYE wissenschaftlich ernstzuneh-
ZYOTLEN. berarb Aufl Berlin: Koehler Ame- mende einbändıge Stichwortsammlung ZU

Thema hıltreich se1n. Für Kunsthistoriker undlang 1998 391 L w. 49,50.
Der vorliegende Band geht auf dıe einz1Ige lex1- Theologen 1st das achtbändige, VO Engelbert

kalısche Publikation dieser Thematik 1n der Kırschbaum 5} herausgegebene Lexikon der
DIDR zurück (1 Auf! und wurde 1998 LICU christlichen Ikonographie nach WI1€e VOT (1

zıchtbar.überarbeitet. Im Vorwort 1St der angezielte Be=
nutzerkreıs ZCENANNL: Studenten der Kunstge- Eın handlıches Buch WI1e€e das vorliegende 1St
schichte der Theologie und interessierte Laıen. AwAL! eine ZzuLe Erganzung. Eınige Stichworte
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